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Stuart Mews (ed.) Religion and Natıonal Identity. Papers read at the nıne-
teenth SUTMMINET meeting and the twentieth wınter meeting of the Ecclesjastical Hıstory
Socıiety. (Studıes in Church Hıstory, 18), Oxtord (Blackwell) 1982, 618 P-, B:

19.50
er Radius der Beıträge dieses Bandes, dıe bei den Zusammenküntten der Eccles1ia-

VOT
stical Hıstory Socılety der Universıität Nottingham bzw. 1n Kıng’s College London

elegt wurden, ist weıtgespannt. Am Anfang steht die für dıe Ost- un: Universal-
ATC engeschichte beachtenswerte Analyse der Sıtuation der Chrıisten 1M Sassanıden-55
reich Brock „eIn Fall VO  > geteilter Loyalıtät“), den Abschlufß bılden ntersu-
chungen S Zeıitgeschichte: die umsiıchtige Darstellung des Projekts eınes natıonalen
Katholizismus ın Spanıen Lannon) un! die Erörterung des Verhältnisses VO  $ elı-
z10N und natıonaler Identität in Jugoslawıen (St. Alexander).

Das gewählte Thema, das sıch als tür die Geschichtstorschung w1e die kırchlich-Sku-
meniısche Diskussion gleichermaßen aktuell un: ergiebig erweılst, wırd in eıner der CNS-ıschen Hiıstoriographie gemäßen, SC enuüber abstrakt-theoretischem Argumentıieren
aufßerst zurückhaltenden Weıse behan elt Den Prımat hat dıe sorgfältige Beschreibungun!: Untersuchung konkreter hıstorischer Abläufe und Zusammenhänge. Nıchtsdesto-
wenıger erührt gerade dieser Ansatz sympathısch, bewahrt doch VOT unzulässıgerVerallgemeinerung und oberflächlichem Schematismus. Stellt uch jeder Beıtragzunächst eıne 1n sıch geschlossene Studie ar, ergıbt sıch 1ın der chronologischenAbfolge VO der Geschichte der alten Kırche bıs Z Jh mıt den SchwerpunktenMiıttelalter und euzeıt un: besonderem regionalen Bezug auf die britischen Inseln
dennoch eiıne breıit gefächerte Phänomenologie, die weıteren Untersuchungen (auch
in Hınsıcht aut solche Themen aus der Kırchen-, Kultur- und Geistesgeschichte, die
VO  3 den utoren nıcht behandelt werden konnten) aNnrecgecn ann.

Frend g1bt einen tundıerten Überblick ber dıe Antänge der koptisch-monophysitischen Kirche (Natıonalısm and antı-Chalcedonian teelıng ın Egypt);
Lee lenkt das Augenmerk aut dıe Vıta des arabischer Herrschaft angesehenen
Patrıarchen Isaak VO' Alexandriıen 686—89). Kee macht auf die aUus der Missıons-
und elı 1onsgeschichte bekannten kulturellen Kon lıkte aufmerksam, mıiıt denen der

Bonı1i atıus konfrontiert WAal, dessen Verständnıis VO  5 canonıca rectiıtudo die bei den
mıssı1oNıEerten Stäammen (als Element der ethnıschen Identität) überdauernden heidni-
schen‘ Bräuche 4USSCHNILONS.

In den Autsätzen FE englıschen Geschichte des 9 —11 werden die durch dıe
divergierenden regionalen, ‚natıonalen‘, sprachlichen un! kulturellen Faktoren
bedingten Spannungen angesprochen, die dem Prozefß des Zusammenschmelzens des
Königreichs VOrausgegangen sind; die Bedeutung, die dabe; der Kırche zukommt, wırd
ebenso deutlich WwW1e dıe Betrotffenheit der Kırche durch die in diesem Zeıitraum beste-
henden Konftlikte. uch dıie Erforschung des monastıschen Lebens wiırd VOoO den Bei-
tragen profitieren: Banton stellt die VO der monastıschen Retorm ım England des

ausgehenden, der natıonalen Eını un törderlichen Faktoren heraus:;
Dawtry &1bt eınen Einblick ın den Prozefß Verschmelzung angelsächsischer und
normannıiıscher Tradıtionen 1n den Benediktinerklöstern des Nordens, der F Heraus-
bildung eınes anglo-normannisch gepragten Mönchtums tührte. uch iın den histori-
schen Schritten Aelreds VO Rievaulx (12 Ih2; aut die Ransford Bezug nımmt,
begegnet eıne komplexe, exklusıyven Partikulariısmus überwindende Konzeption N}
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natıonaler Identität. DDen politischen Implıkationen des Patronats der normannıschen
Herrscher ber einflußreiche Abteien W 1€ Westmıinster geht der Beıtrag VO  - Mason
ach (Pro iıncolumnıtate regn] me1: royal monastıc patronage 1066 —1154): die
Orıientierung auf das Mönchtum diente der Stabilısierung des VO der Möglichkeıit der
esınte ratıon bedrohten anglo-normannıschen reRNUMmM. Interessante Aspekte
erschlie Rose (Cumbrıan soclety an the Anglo-Norman church) der polıtı-
schen Integration dienlich W ar der Fortbestand der keltischen Patrozınıjen; „nationale
Identität“ bestand als „lokale Identität“ weıter.

LDie ın dem Beıtrag VO  - Smuth den kirchlichen Verhältnissen und der
Kirchenpolitik ın der Bretagne des angesprochenen Beziehungen Kirche-Staat
werden ın weıteren Untersuchungen thematisıert: VO Loud ın Hınsiıcht auf den
Normannenherrscher Roger I1 VO Sızılıen (Roya!l control of the church in the tweltth
CEeENLUrY kingdom of Sıcıly), VO Harvey MmMıt Bezug aut dıe ‚Macht‘ der Krone ın der
englischen Kırche während des Großen Schismas. Den politischen Stellenwert (erstmals
erschlossener) liturgischer Texte weıst McHardy auf (Liturgy and propaganda ın
the diocese ot Lincoln durıng the hundred war). Eınen Einblick 1n den Versuch
eıner sakralen UÜberhöhung der französıschen Monarchıe oibt Hallam (Philıpp
the Faır 5—1 and the cult of saınt Louı1s). Der Relatiıon Religion und atı1ona-
lısmus bzw. natiıonale Identität geht die materialreiche Studıe VO Linehan 1mM Hın-
blick auf das mıittelalterliche Spanıen und Portugal ach (mıt kritischen Analysen der
Tendenzen der Historiographie), während ebb (Italıens and others) die
Ansıchten des Quattrocento (u.a VO Aenea Sılvıo Piıccolominı) ber Nationalıtät und
Kırche erläutert. Auf die Bedeutung und den Gebrauch der Volkssprache in der wyclıf-
fitischen ewegung die herrschenden Autorıitäten erkannten die ‚Gefahr‘ des Englı-
schen macht Hudson auftmerksam (Lollardy: the Englısh heresy); eıne uch für die
Wyclitf-Forschung ertragreiche Untersuchung.

Fünf utoren wıdmen sıch der Epoche der Reformation: Bossy diskutiert das Pro-
blem Katholiziıtät/Nationalıtät mıt bes Bezug aut die Entwicklung 1mM elisabethanıschen
England und ın Schweden. Loades zeıgt die Ursprunge des englischen protestantı1-
schen ‚Nationalısmus‘ auf. Fletcher untersucht den Beıtrag des englıschen Prote-
stantısmus der Ara zwıschen 1558 un! 1642 tür die Herausbildung der nationalen Iden-
t1tät. Patterson erortert 1m Rahmen der gesamteuropäischen kirchlichen un!: poli-
tischen Konstellation das Thema Könıg und die protestantische Sache 1n der
Krıse VO  n} 1618—225 eıne gründlıche Analyse der englıschen Politik in den nta
jahren des Dreifßigjährigen Krıeges. Auf die Bedeutung des einheimischen Klerus In der  5
Walisischen Kıiırche 1n der Epoche der Restauratıon nımmt Guy Bezug

In den 16 Beıträa ZUT neueyYen Geschichte, miıt Einschlufß der presidential address
des Vorsitzenden Konterenzen Keith Robbins-Glasgow (Religion and iıdentity ın
modern British hıstory), wiırd das für die Wahl des Themas hne Zweiıtel bestimmende
Motıv der historischen Selbstverständigung deutlich erkennbar; besonders
chen werden die VO Robbins rundsätzlich behandelten und 1n weıteren Fınze -
tersuchungen spezıfizierten komp CXn Beziehungen und Wechselwirkungen 7wischen
polıtischer Posıtıon, kirchlicher Bındung un ethnısch-nationalen bzw kulturellen Tra-
ditiıonen.

Das trıtft nıcht allein auf die tür die Analyse der anglo-irıschen Beziehungen instruk-
t1ve Untersuchung VO  a} Holmes Ulster presbyteri1anısm an Irısh natıonalısm)
und dıe bereıts genannten ber die Sıtuation ın Spanıen (u.a mıt Bezug auf den katho-
ıschen baskıschen Nationaliısmus) un: Jugoslawıen Z auch die weıteren, thematisch
auf spezıelle regionale bzw. nationale Aspekte Orlıentlerten Arbeıten berühren bıs heute
andauernde kontessionelle bzw. ethnisch-nationale Dıvergenzen un Kontroversen.

Als eın Modelltall für eine die Herausbildung gegenwärtı Konstellationen sıne 1ıra
studı0 reflektierende historische Konfliktanalyse, die Ontroverse konfessionelle

Standpunkte un diver ierende politisch-soz1ale Interessenlagen und deren Wand-
lungen) gebührend eaC ter, dürfte die obengenannte Untersuchun VO Holmes (Bel-
fast) anzusehen se1iın. uch der umtassende Überblick ber die irchlich-politische
Sıtuation auf den britischen Inseln, den Robbins vorlegt, schliefßt die Erörterung der
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durch dıe unterschiedlichen natıonalen un kontessionellen Traditionen bedingten Pro-
bleme eın. Die Konflikt- und Friedensforschung wırd auf historische Studien dieser Art
nıcht verzichten können.

Da eın detaıulliıertes esumee den Rahmen dieser Besprechung würde, seien
1er die weıteren Themen aufgelıstet: UT V stellt die langwiıeriıgen Verhandlungen
ber eıne Treuebekundung der englischen römischen Katholiken gegenüber König (36=
OT dar; eın Beıtrag ZU Problem der Loyalıität eıner relig1ösen Mınoriutät. Kiırk be-
schreıbt die Wandlun der kirchlich-religiösen Sıtuation 1m ent des 18 . dıe
politischen und SO7z1 Implikationen des Übergangs VO: ZU aufgeklärten
Calviınısmus. tajfor untersucht die Beziehungen zwischen Religion und Natıionalıs-
111US 1im England der Zeıt der französischen Revolution und der napoleonischen Kriege;
bes iın den Dissenterkreisen bestand eıne Aversiıon eıne UÜberschätzung der Na-
t10n, während Anglıkaner w1e Burke und Coleridge dem natıonalen Gedanken
eınen stärkeren jedoch nıcht uneingeschränkten Tribut zollten. uch die Austüh-
rungech VO Bellenger ber den französıschen Exıil-Klerus ın England beleuchten
diesen Zeıtraum; nationale Identität wurde 1m retrospektiv-vorrevolutionären Sınne VOCI-

standen. Das Book of the Church des romantischen Dıichters Robert Southey und
die daran anschließenden Kontroversen analysıert Gilley; eıne dıe natıonale Rolle der
Kırche VO En and erhellende und vielseitige Aspekte der englischen Geschichte des

I8 1e Posıtion der römischen Katholiken, ansprechende Untersuchung.
Doyle oıbt eınen aufschlußreichen Einblick ın das Verhältnis des englischen Katholizıs-
I1NUS Z7uU Pa un: der Kurıe in der Ara Pıus Cawardıne lenkt die Aufmerk-
samkeıt auftf 1e Auseinandersetzungen natiıonale und relig1öse Identität 1m Nordame-
riıka der Hältte des 19 der protestantische Beıtrag ZU natiıonalen Geschichts-
un Sendungsbewußstsein der Vereinigten Staaten wird ebenso erkennbar w1e die Ten-
denzen eıner klischeehatten Perhorreszierung des römischen Katholizıiısmus. Beb-
bington wıdmet siıch dem Verhältnis VO Religion un: natıonaler Identität 1in den err1ıto-
rıen Wales und Schottland des Jh.’s un! vermuittelt wichtige Intormationen ber die
polıtische, kirchliche (Bedeutung der „nonconftormity“ iın Wales) und sozıale Lage.
As iınwall zeichnet das Protil und dıe —nationale renzen überschreitenden esell-

aftlichen AuswirkunP eıner spezıfısch schottischen relıg1ösen Identität eıne
uch für sozilalgeschicht iıche Untersuchungen den Organisationsstrukturen kırchli-
cher Arbeıt 1n den Städten beachtenswerte Studie. Se LION stellt aufgrund der Proto-
kolle der „General Assembly of the Church of Scotland“ 1946 ff.) die Vo  3 Vertretern der
Kırche VO Schottland ausgehenden Inıtiatıven, die auf Bewahrung der schottischen
tionalen Identität und eıne nıcht einhellıg unterstutzte Form schottischer Selbstver-
waltung innerhalb des Rahmens des Vereinigten Königreichs hinwirkten. Auf die 1mM
Kirchenbau („national style“) manıfestierten, für das Selbstverständnıis britischer Fre1i-
kıirchler charakteristischen Merkmale macht Binfield aufmerksam. Dıie uch ın der

Hältte des 20 bestehende gesellschaftliche Stellung der Kirche VO England als
eıner natıonalen Instıtution weiıst Whiıte anhand der Parlamentsdebatten aus dem Jahre

endarıschen Formulare („the Church ot England worship19/4 ber dıe vorgelegten g1and doctrine measures“) Nac
Den Beiträgen ZU!r NECUCTECIL britischen Kirchengeschichte gemeinsam 1St, da sıe eiınen

Einblick 1n Geschichte un! Selbstverständnıis der Kırchen ın England, Schottland und
Wales, einschl. der Freikirchen und der römisch-katholischen Kirche, vqm_1i_tteln un!
dıe Faktoren aufzeıgen, die nationale Emanzı ationstendenzen gefördert un: interkon-
fessionelle Konflikte bedingt bzw verhärtet aben

Historiker, Theologen un! kumeniker, die ber dıe Problemfelder „Inkultura-
tiıon“, ber die Funktion nicht-theologischer (u.a. sozlaler, ethnischer, sprachlicher)
Faktoren 1mM Rahmen dogmatisch-konfessioneller Prozesse und Auseinandersetzungen,
ber Nationalıtät, Nationalbewulfßstsein un: Nationalısmus, ber Interdependenz un:
Interaktiıon VO  3 relig10 un: natıo w1e ber deren legıtıme un! ıllegıtıme Verbindung,
ber Lebensbedingungen und -verhältnısse VO  3 Gläubigen (gleicher der anderer
Nationalıtät) anders Jläubiger bzw. konfessionsverschiedener) Obrigkeıit nach-
denken un: forschen, WeT ın diesem Band eın reiches Arsenal spezieller un! detaıil-
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jerter Untersuchungen vortinden. Dıie Grundsatzdiskussion wırd bes durch den Be1i-
trag VO Robbins gefördert. EsS bestätigt sıch, da; die Komplexität des Lebens der
Geschichte sıch nıcht in Typısıerungen testlegen der auf Modelltälle reduziıeren läfßt:
den Leser,; der eıne Summatıon VO  } Thesen ordern wollte, verweıst dieser Ban autf die
Vieltalt der geschichtlichen Konstellationen. (Allerdings ware eıne Retlexion der Ergeb-
nısse muiıttels der in Burckhardts „Weltgeschichtlichen Betrachtungen“ vorgetragenen
Deutungskategorıien vewißß nıcht hne Reız) In der weıteren Forschung könnte eın
besonderes Augenmerk auf Protestbewegungen gerichtet werden, dıe eiıne Inan-

ruchnahme der Religion als Faktor nationalıstischer Machtpolitik votlert un!: sıchda  nbei auf das Evangelıum Christı beruten haben
Errata: Im Inhaltsverzeichnis (p VAil tehlt der Beıtrag VO Davıd Loades: The Orı1-

Z1NS ot the Englısh protestant natıonalısm, 297 —307/; 1st der Tiıtel des Beıtrags
VO Fletcher berichtigen: The first cCeNtLUrYy of Englısh protestantısm an the
orowth of natıonal ıdentity.

Jena Eberhard Pältz

Bernd Jaspert, Studıen SCS Mönchtum. Gerstenberg Verlag Hıldesheim 1982
Regula Benedicti Studıa Supplementa 304 Seıten. Leıinen.

Jaspert hat sıch als Herausgeber eınen Namen gemacht. Er CTOft:e‚n‘tli(.:hte Tre1
Bände mıt Autsätzen se1ines Lehrers Zeller, W AaTr wesentlich beteılı an der Fest-
chrift dessen Geburtstag, edierte Radioansprachen und Leıtartı e] VO  - Paulusgr  I
Gordan und eın Bändchen mıt dessen geistlichen Essays, publizierte den Brietwechsel
Barth— Bultmann un eınen Sammelband A 100 Geburtstag dieses berühmten Mar-
bur Neutestamentlers. ‘ Jaspert ist außerdem Mitherausgeber der Regulae Benediuceti
Stu 1a; Annuarıum Internationale.

Seıne eigenen kirchengeschichtlichen Forschungen haben iıhren Schwerpunkt beı dem
Thema des Mönchtums. Seıne Dissertation Wl bereıts dıesem Problemkreıs gewidmet.
S1e wurde 1m Sommersemester 1974 VO Fachbereich der Evangelischen Theologıe der
Phılıpps-Universität Marburg/Lahn ANSCHOMMIM un: erschien tür den Druck
gekürzt dem Titel „Dıie Regula Benediceti Regula MagıstrIi Kontroverse“,
Hıldesheim 1975 RBS Supplementa

Inzwischen hat Jaspert gesammelte Aufsätze ZU Mönchtum vorgelegt, u w1ıe
1m Vorwort schreıbt, den Gedankenaustausch MIt den derselben Sache Interes-

sıerten pflegen. Das esondere diesen Untersuchungen sıeht der Autor selber
darın, da: sıch als evangelıscher Theologe Miı1t dem Mönchtum beschäftigt und dafß
das Mönchtum heute 1n ökumenischem Horızont gesehen wırd, als christliches
Leben un! als eine Art der vielgestaltiıgen Gemeinde Jesu Chrristiı erscheınt. Das
bedeutet einen Abschied VO jener Mönchtheologie, dıe auf Vollkommenheıt A4aus

richtet WAar und Exklusivıität ın dem Sınne ehrte, da doch letztlich L11ULTE der Mönch
Weg der Nachtolge Chrristı pertekt gehen könne. Wıe das Mönchtum auch immer seıne
eıgenen Existenzgrundlagen und Normen bestimmen INas, für Jaspert gehört C555 als
Nachtfol im Sınne VO  e} PYE Yiınatıo ın die ecclesia vLALOTUM, die ınnerhalb un:
außerhal der Klöster Or gebe. Das 1st zweıtellos eın Gesichts unkt, der jedes
blofß monastische, kontessionelle un! historische Interesse Mönc u überste1gt
und neugıer1g macht auf das Phänomen un: dıe Ausführungen des Verfassers darüber.

Beı den von Jaspert herausgegebenen Werken handelt sıch 1m einzelnen
Winfried Zeller, Frömmuigkeıt in Hessen. Beiträge ZUrTr hessischen Kırchengeschichte,
Marburg 1970 Ders., Theolo 1e un Frömmigkeıt. Gesammelte Aufsätze, Marburg
1971 MThSt Ders., heo ogıe un Frömmuigkeıt. Gesammelte Autsätze 2)
Marburg 1978 MThSt Traditio Krisıs Renovatıo. Festschrift Wınfried
Zeller ZU 65 Geburtstag, Marburg 1976 (Mitherausgeber Mohr) Paulus
Gordan, Zeugen der Zukuntftt, Beuron 1969 Ders., Im Blick unkt: Der Mensch,
Meıtingen Freising 1971 arl Barth Rudolf Bultmann, Brıe wechsel 2—1
Zürich 1971 Rudolf Bultmanns Werk und Wiırkung, Darmstadt 1984


